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Die Suter Entfeuchtungstechnik 
AG hat ihr Angebot an pelletbe­
feuerten, mobilen Heizanlagen 
ausgebaut. Neu sind auch Heiss­
wassermodule in zwei Leistungs­
klassen verfügbar. Sie ergänzen 
die bereits bewährten Heissluft­
module und bieten eine ökologi­
sche Alternative zu den sonst übli­
chen ölbefeuerten Anlagen für die 
provisorische Versorgung von Ge­
bäuden mit Heisswasser und Heiz­
wärme. Gerade bei Bauten, die 
strengen ökologischen Standards 
genügen, sind die mobilen Pellet­
heizungen eine gute Möglichkeit, 
schon während der Bauphase 
CO2-neutral zu heizen.

Immobilien sind heute gefragte Geldanlagen. 
Um die gewünschten Renditen erzielen zu 
können, sollten die Zeiten für den Bau oder 
die Erneuerung einer Liegenschaft kurz sein. 
Eine Schlüsselfunktion haben dabei mobile 
Anlagen für die Erzeugung von Heizwärme 
und Warmwasser. Sie ermöglichen einen ra-
schen Baufortschritt unabhängig von der Wit-
terung. Zudem springen sie ein, wenn eine 
ortsfeste Anlage ausfällt oder während einer 
Sanierung vorübergehend nicht zur Verfügung 
steht oder sich aufgrund der kurzen Restnut-
zungsdauer einer Liegenschaft die Reparatur 
der Heizung nicht mehr lohnt.

Kein Aufwand, volle Kostensicherheit
Bis anhin kamen dafür mobile Ölheizungen 
zum Einsatz. Diese entsprechen aber nicht 
mehr dem Stand der Technik. Zudem müssen 
sie die Auflagen des Grundwasserschutzes 
erfüllen und haben ein zunehmend schlech-
tes Image. Diese Tatsachen führen oft zu ei-
nem Zielkonflikt mit dem Wunsch der Bau-
herrschaft nach einem möglichst nachhalti-
gen Bau und Betrieb des Gebäudes – bei-
spielsweise im Rahmen des SIA-Effizienzpfa-
des Energie oder dem Minergie Eco. Nach-
teilig wirkt sich auch aus, dass ölbetriebene, 
mobile Heizungen für die Liegenschaftsbe-
sitzer oder die Handwerksfirmen aufwen-
dig im Betrieb und bei der Beschaffung des 
Brennstoffs sind.

Saubere Energie und Rundum-Service
Die sogenannten «Heisswassermodule» sind 
eine Weiterentwicklung der Firma Suter Ent-
feuchtungstechnik aus Dietikon / Zürich, die 
sich schon länger für ökologisch sinnvolle 
Lösungen bei Bauheizungen starkmacht. Die 
Heisswassermodule sind nach demselben 
System aufgebaut und können mit den glei-
chen Pelletsilos gekoppelt werden. «Auch 
hier arbeiten wir mit einem Rundum-sorg-
los-Paket nach dem ‹Plug-and-Play-Prinzip› », 
sagt Marc Kallen, Geschäftsführer bei Suter 
Entfeuchtungstechnik. 

Der Nutzer bezahlt lediglich eine zeitabhän-
gige Miete sowie die bezogene Energie. Die 
Nachlieferungen der Pellets werden rechtzei-
tig durch Suter Entfeuchtungstechnik organi-

siert. Ein weiterer Vorteil der Heizmodule von 
Suter Entfeuchtungstechnik: Sie bergen kein 
Risiko einer Umweltgefährdung durch mögli-
cherweise auslaufendes Öl. Die Brennermo-
dule erfüllen die aktuellen Standards bezüg-
lich Luftreinhalteverordnung sowie Brand-
schutz und dürfen deshalb nahe an bestehen-
den Bauten aufgestellt werden. 

Verfügbar sind die Heisswassermodule von 
60 bis 1000 Kilowatt Leistung. Die kleineren 
Anlagen sind auf einem Anhänger montiert, 
die grössere wird in einem 20-Fuss-Container 
angeliefert. Die Module bilden einen weiteren 
Baustein in der Produktpalette der Suter Ent-
feuchtungstechnik. Neben Entfeuchtungs-
geräten gehören dazu auch die bewährten 
Heissluftmodule mit 50 und 150 Kilowatt Leis-
tung. Analog zu Bauheizungen mit Öl wird mit 
diesen Warmluft erzeugt und mittels Schläu-
chen im Gebäude verteilt.
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Mobile Warmluft-Heizung mit Holzpellets im Ein-
satz für die Beheizung des Fassadenbereichs. 
Über den gleichen Pelletsilo lassen sich zusätz-
liche Heisswassermodule für den Innenbereich 
koppeln.

Pellets statt Öl:  
Umweltfreundliche, mobile Bauheizungen
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